
6.7.+7.7.25
22 Uhr

THEATER TITANICK 
X BODYTALK

HAFENPLATZ MÜNSTER

KIPPPUNKT

PRÄSENTIERT VON

KIPPPUNKT 
ENSEMBLE

KONZEPT: Theater Titanick und bodytalk
KÜNSTLERISCHE LEITUNG: 

Clair Howells, Uwe Köhler, Yoshiko Waki
REGIE: Yoshiko Waki, Uwe Köhler

TANZ: Tirza Ben Zvi, Pawel Malicki, 
Nona Siepmann, Michal Strugarek

SCHAUSPIEL: Ina Gercke, Georg Lennarz, Raschid Sidgi
BÜHNENBILD: André Böhme

MUSIK UND KOMPOSITION: Jakob Reinhardt
KOSTÜM: Victoria Vau

AUSSTATTUNG: Katha Schmelting, Lisa Verlsteff en
TECHNISCHE LEITUNG: Lukas Ferber, Jan Rieve

BAU UND TECHNIK: Lukas Ferber, Jan Rieve, André Böhme, 
Lothar Drechsler, Hartmut Stephan, Stefan Sonntag, Jörg Rost

SPEZIALEFFEKTE: Sascha Litwinenko, 
Matthias Stein, Spyridon Paterakis

TON: Ingo Koch, Timo von der Horst
LICHT: Marlon Brodda, Vincent Loth

PRODUKTION: Niklas Becker, Nele Dreyer, Jana Nestler
PR UND KOMMUNIKATION: Jana Seibert
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NTHEATER TITANICK
TEL.: +49 251 284 1101
INFO@TITANICK.DE
INSTAGRAM: @THEATERTITANICK
FACEBOOK: @THEATERTITANICK

EINE KOOPERATION VON

MIT UNTERSTÜTZUNG VON

MEDIENPARTNER:INNEN



Mi 2.7.  
19:30 Uhr
Korridor statt Kippen?  
Konsumkorridore als Strategie für 
nachhaltige Entwicklung
	 Vortrag und Diskussion
	 Titanick-Halle, Am Hawerkamp 31

Konsumkorridore bilden Entscheidungsräume 
für nachhaltigen Konsum. Sie sind eine Möglich-
keit, um die Frage nach einem ‚guten Leben‘ 
innerhalb planetarer Grenzen zu thematisieren. 
Das Konzept spricht darüber hinaus zu den 
zentralen Herausforderungen nachhaltiger Ent-
wicklung und stellt eine Option zu deren Über-
windung dar. Was Konsumkorridore sind, welche 
Herausforderungen sie aufgreifen aber auch 
welche Fragen sich bei der Umsetzung stellen, 
wird in einem Vortrag referiert und im Anschluss 
mit dem Plenum diskutiert.

�

Sa 5.7. 
21 Uhr
Theater Titanick: KIPPPUNKT – 
Making Of
	 Einblicke in die Entstehung von KIPPPUNKT
	 Hafenplatz Münster

Wie entsteht eine Theaterproduktion? Welche 
besonderen Herausforderungen bringt der 
Aspekt der Nachhaltigkeit mit sich? Die Veran-
staltung gewährt Einblicke in den Entstehungs-
prozess der Open Air Produktion KIPPPUNKT 
von Theater Titanick. Neben spannenden Hin-
tergrundinfos werden exemplarische Szenen als 
Vorgeschmack auf die Aufführungen am 6. 7.  
und 7. 7. auf dem Hafenplatz Münster gezeigt.

Vom 5. bis 11. Juli 2025 wird Münster 
zum offenen Lernraum: Unter dem 
Motto „Wieso? Weshalb? Gesund?“ 
lädt das SchlauRaum Festival zu  
Vorträgen, Experimenten und inter-
aktiven Formaten rund um das  
Thema Gesundheit ein – mitten in  
der Stadt, frei zugänglich für alle. 

Die Open Air Produktion KIPPPUNKT 
ist Teil einer Veranstaltungsreihe 
von Theater Titanick gemeinsam 
mit Prof.’in Dr. Antonia Graf, Junior-
professorin für Global Environmental 
Governance am Institut für Politik-
wissenschaft der Universität  
Münster (IfPol). Gemeinsam bringen 
wir Kunst, Wissenschaft und  
Öffentlichkeit in Dialog:

Kunst trifft 
Wissenschaft:
Theater Titanick 
und die 
Universität 
Münster beim 
SchlauRaum 
Festival 2025

MEHR INFOS ZUM FESTIVAL:
WWW.SCHLAURAUM-MS.DE

MEHR INFOS ZU KIPPPUNKT:
WWW.TITANICK.DE

So 6.7.  +  Mo 7.7. 
22 Uhr
Theater Titanick: KIPPPUNKT –  
Was, wenn die Natur zurückschlägt?
	 Spektakuläres Open Air Theater 
	 Hafenplatz Münster

KIPPPUNKT erzählt eine Klimakrisenallegorie. 
Nicht belehrend, sondern bestürmend. Nicht  
abstrakt, sondern auf so absurde Weise greifbar, 
dass alle sich darin wiederfinden können. Zwi-
schen Eisschollen und Berggipfeln wirft dieses 
Stück mit elementarer Wucht die Frage auf, woran 
wir festhalten, während die Welt kippt. Surreal, 
bildgewaltig und phantasiesprühend wird eines 
der drängendsten Phänomene unserer Zeit ver-
handelt.
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Mo 7.7. 
17 Uhr
Kunst gegen Kippen?
	 Interaktive Diskussion 
	 Titanick-Zelt, Hafenplatz Münster

Vor dem Hintergrund der Inszenierung 
KIPPPUNKT von Theater Titanick werden in 
einer interaktiven Runde Fragen diskutiert:  
In welchem Zusammenhang stehen globale  
Gesundheit, Intersektionalität und Klimaverän-
derungen? Welche Rolle kann Kunst für nach-
haltige Entwicklung und Empowerment  
spielen? Was macht Kunst im Zusammenhang 
mit globaler und individueller Gesundheit?


